
Anlage 
desinfiziert 
Atemluft

Kirchberg. Um die Luft in den 
Klassenräumen qualitativ zu ver-
bessern, führt die Schloss-Schu-
le bereits seit zwei Jahren Um-
baumaßnahmen und eigene Tests 
durch. Aufgrund der Corona-Pan-
demie ist auch die Keimfreiheit 
durch Aerosole in den Klassen-
zimmern in den Fokus der Raum-
entwicklungskonzepte gerückt. 
„Hier setzt die Schloss-Schule 
nach einem ersten erfolgreichen 
Testlauf auf sogenannte airtube-
UVC“, heißt es in einer Presse-
mitteilung.

Um die Raumluft in den Klas-
senzimmern verbessern zu kön-
nen, werden nach einer Testpha-
se mit UVC-Geräten in zwei Räu-
men nun alle weiteren Unter-
richtsräume mit diesen keim- und 
virentötenden Geräten ausgestat-
tet. Die können je nach Bedarf 
ein- und ausgeschaltet werden.

„Diese Luftreiniger wirken und 
arbeiten besser als eine Atem-
schutzmaske. Die im Raum vor-
handene Luft wird angesaugt und 
im inneren, abgeschirmten Be-
reich der airtubeUVC mit kurz-
welligem UVC Licht bestrahlt. 
Die Strahlungsenergie ist so di-
mensioniert, dass eine Inaktivie-
rung der DNA von Viren und 
auch Bakterien in sehr kurzer Zeit 
signifikant erfolgt“, lautet die Er-
klärung. So solle der Verbreitung 
der Corona-Viren in den Klassen-
räumen vorgebeugt werden.

Corona Die Kirchberger 
Schloss-Schule investiert 
in virenfreie Luft im 
Klassenzimmer. Tests 
waren erfolgreich.

Wahlkampf
Rathgeb spricht 
mit Bürgern
Ilshofen/Vellberg. Die CDU-Land-
tagskandidatin Isabell Rathgeb 
will vor der Landtagswahl am 14. 
März nochmals jede Kommune 
persönlich besuchen. Am Mitt-
woch, 3. März, ist sie um 12 Uhr 
in Ilshofen auf dem Marktplatz. 
Danach fährt sie nach Vellberg. 
Ab 14 Uhr steht sie am Brunnen 
beim Schloss im Städtle. Rathgeb 
wird zur angegebenen Uhrzeit für 
Gespräche bereit stehen und da-
nach im Ort unterwegs sein. Auf 
spannende Gespräche freut sie 
sich bereits jetzt, heißt es.

Fahrzeugbrand
15 000 Euro 
Sachschaden
Künzelsau. In der Nacht auf Sams-
tag rückten Polizei und Feuer-
wehr zu einem Fahrzeugbrand in 
Künzelsau-Gaisbach aus. Gegen 
0.15 Uhr war in der Unterhofer 
Straße auf einem Privatparkplatz 
ein VW in Brand geraten. Durch 
das Feuer entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 15 000 Euro. Die 
Ursache ist bislang unklar. Die 
Polizei bittet Zeugen, die Anga-
ben zu dem Brand machen kön-
nen oder Verdächtiges beobach-
tet haben, sich zu melden: Tele-
fon 0 79 40 / 94 00.

„Vorfrühling über Ruppertshofen“, so betitelt Werner Heiselbetz aus Ilsho-
fen dieses Foto, das er am Wochenende aufgenommen hat. Das Grün der Felder 
sprießt schon und im Hintergrund drehen sich die Windräder. Foto: privat

SO GESEHEN

Gundelsheim. Er ist quasi reinge-
surft in die Partei. Roland Mett-
cher, bald 72, Diplom-Maschinen-
bauingenieur im Ruhestand und 
politisch interessiert, hat das In-
ternet befragt, nach Ideen und 
Programmen gesucht und die 
meisten Treffer bei Volt erzielt. 
Nun kandidiert er als Erstbewer-
ber im Wahlkreis Hohenlohe; Er-
satzbewerber ist Martin Schnei-
der.

Im März 1997 als pro-europäi-
sche Bürgerbewegung gegründet, 
ist Volt mittlerweile in allen 27 
Mitgliedsländern der EU vertre-
ten und tritt dort auch an, wenn 
Wahlen anstehen. Das unterschei-
det Volt von der politischen Kon-
kurrenz: Es handelt sich um eine 

konsequent transeuropäische po-
litische Bewegung.

Auch programma-
tisch geht’s um die Uni-
on. Volt strebt ein insti-
tutionell und politisch 
geeintes Europa an, das 
seine Potenziale aus-
schöpft, wirtschafts-, si-
cherheits- und umwelt-
politisch ebenso wie in 
Sachen Bürgerbeteiligung. Für ein 
Mandat hat’s gereicht bei der Eu-
ropawahl 2019. Der deutsche 
Volt-Mitbegründer Daniel Boese-
lager nimmt es wahr; er hat sich 
der Grünen-Fraktion angeschlos-
sen. Darüber hinaus hat Volt bis-
her vor allem bei Kommunalwah-
len Achtungserfolge erzielt.

Eines von Mettchers Themen 
ist die „Smart Energy“. Er sehe 
sinnvolle Perspektiven bei den 
Ökotreibstoffen, sagt er, und fin-
de auch hier die besten Konzep-
te bei Volt. Aber auch die Flücht-
lingspolitik treibt ihn um. Er küm-
mert sich um eine syrische Fami-
lie, der permanent die 
Abschiebung ins Erstaufnahme-
land Bulgarien droht. Angesichts 
der dortigen Zustände werde dem 
aber kein Gericht zustimmen, 
sagt Mettcher, der diese Situati-
on als zutiefst ungerecht empfin-
det. Mit Volt tritt er für eine kla-
re Regelung des Aufenthaltsrech-
tes ein, das auch Sanktionen für 
Staaten enthält, die sich nicht an 
ihre Verpflichtungen halten. rif

Mit Ideen für Europa in den Landtag
Landtagswahl Roland Mettcher aus Gundelsheim kandidiert für die Partei Volt im Wahlkreis Hohenlohe.

Roland Mettcher kandidiert für 
Volt im Wahlkreis 21. Foto: privat

Roland Mettcher: 
Ingenieur im Ruhestand
72 Jahre alt ist Roland Mettcher, ver-
heiratet, Vater dreier Töchter und 
achtfacher Großvater. Er stammt aus 
Dresden, hat Mechaniker gelernt, sich 
in einem Abendstudium zum Maschi-
nenbau-Ingenieur fortgebildet und 
danach an der Technischen Universi-
tät Dresden Maschinenbau studiert. 
1985 stellte der Diplom-Ingenieur den 
Ausreiseantrag, im Mai 1988 konnte er 
mit seiner Familie die DDR verlassen. 
49 Jahre währte Mettchers Berufsle-
ben, die letzten 22 Jahre war er Pro-
duktionsleiter bei SKF in Walldorf. Er 
lebt in Gundelsheim. rif 

Landtags-
wahl

Künzelsau

Öhringen
Waldenburg
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Drei Autos 
beteiligt
Niedernhall. 10 000 Euro Sach-
schaden ist das Resultat eines Un-
falls am Samstag in Niedernhall. 
Eine 82-Jährige hat mit ihrem 
Mercedes im Bächbergweg gegen 
14 Uhr einen haltenden VW ge-
streift. Der Mercedes stieß noch 
gegen einen Hyundai.

haushaushaushausenenenenen

enenen

Sanierung im 
Kostenplan

Kirchberg. Mit der einstimmigen 
Vergabe der Arbeiten für die Auf-Vergabe der Arbeiten für die Auf-Vergabe der Arbeiten für die Auf
zugsanlage sowie die Putz-, Tro-
cken- und Malerarbeiten sind 
rund 90 Prozent der insgesamt 
rund 6,6 Millionen teuren Sanie-
rungsarbeiten an der August-Lud-
wig-Schlözer-Schule vergeben.

Für die Arbeiten an der Auf-Für die Arbeiten an der Auf-Für die Arbeiten an der Auf
zugsanlage ging nur ein Gebot der 
Firma Schindler GmbH ein – al-
lerdings zu einem marktüblichen 
Preis von rund 39 000 Euro. Den 
Zuschlag für die Putz-, Trocken-
bau- und Malerarbeiten erhielt 
mit der Firma Heinrich Schmid 
GmbH der günstigste Bieter mit 
knapp 440 000 Euro netto. Das 
teuerste der vier weiteren Ange-
bote lag bei 567 000 Euro.

„Wir liegen sehr gut im Kos-
tenplan“, freute sich Kirchbergs 
Bürgermeister Stefan Ohr. Aller-
dings bestehe bei einem Be-
standsumbau noch ein unkalku-
lierbares Risiko durch Nachträge. 
„Es wird sich zeigen, ob es tat-
sächlich auf die Punktlandung 
herauslaufen kann.“ rama

Schule Beinahe alle 
Arbeiten an der Schule in 
Kirchberg sind vergeben.

Die Sanierung der August-Ludwig-Schlözer-Schule in Kirchberg geht mit großen Schritten voran. Foto: Ralf Mangold

E in leichtes Fummeln, ein 
kurzer, scharfer Schmerz: 
„Wenn jetzt keine Tränen 
in den Augen sind, dann 

habe ich etwas falsch gemacht“, 
sagt Olaf Mutschler, Kreisbereit-
schaftsleiter des DRK. „Uh“, 
macht Ilshofens Hauptamtsleiter 
Klaus Blümlein und schüttelt sich 
ein bisschen, als ihm Mutschler 
das Teststäbchen aus der Nase 
zieht. „Ich wusste gar nicht, dass 
man so weit nach hinten kommt.“

Wie ihm ging es am Freitag-
abend fast allen, die die Ratssit-
zung in Ilshofen besuchen woll-
ten: Mitglieder der Verwaltung, 

des Gemeinderats oder Zuhörer. 
„Der Test ist freiwillig“, erklärte 
Bürgermeister Martin Blessing. 
Fast alle machten mit. „Ange-
nehm ist anders“, sagten die Räte 
übereinstimmend. Aber auch: 
„Ich hatte mir das noch viel un-
angenehmer vorgestellt.“ Doch 
Tränen sind wohl ein normaler 
Reflex. „Oft tränt aber nur das 
Auge auf der Seite, auf der die 
Nase untersucht wird“, erklärt 
DRK-Mitarbeiter Nils Mutschler, 
der die Testbögen ausfüllte. Sel-
ber kann man diese Tests nicht 
machen, davon ist Rettungssani-
täter Michael Ciupke überzeugt. 

„So weit kommt man selbst gar 
nicht nach hinten.“ Deshalb sei 
das DRK zur Stelle, „und wir hel-
fen gerne“, betonte Mutschler.

Bei den neuen Tests zum Spu-
cken oder bei Tests, die Proben 
an der vorderen Nasenwand zie-
hen, sei das anders. „Die kann 
man selber machen“, so Ciupke, 
der mittlerweile Routine hat. 
„Heute habe ich bestimmt schon 
50 Tests abgenommen.“ „Es gibt 
positive Nachrichten“, verkünde-
te Olaf Mutschler. „Alle Tests sind 
negativ.“ Grund für den Coro-
na-Schnelltest vor der Sitzung 
waren die anhaltend hohen Inzi-

denzzahlen in Ilshofen, erläutert 
Blessing. Am Tag vor der Ratssit-
zung lag die 7-Tage-Inzidenz in 
der Stadt bei 314. 21 Ilshofener 
hatten sich in jenem Zeitraum 
nachweislich neu angesteckt. Am 
vergangenen Mittwoch lag sie 
noch bei 374.

Die Testungen werden ausge-
dehnt, ab dieser Woche werden 
sie in Kitas und Schulen angebo-
ten. „Unsere Kindergärten sind 
gerade geöffnet“, erklärte Bles-
sing „Aber wir mussten zwei 
Krippegruppen in Quarantäne 
schicken, weil ein Kind positiv ge-
testet ist.“

Erst Test, dann Ratssitzung
Gemeinderat Wer am Freitag als Zuhörer oder Mitglied in Ilshofen dabei sein wollte, konnte 
sich zuvor auf Corona testen lassen. Fast alle nahmen das Angebot an. Von Ute Schäfer

Wie Rudi Berger ließen auch die 
anderen Gemeinderatsmitglie-
der den Corona-Schnelltest über 
sich ergehen. Am anderen Ende 
des Stäbchens: Rettungssanitä-
ter Michael Ciupke vom Roten 
Kreuz. Foto: Ute Schäfer

Unfallflucht
Polizei bittet um 
Hinweise
Künzelsau. Ein Unbekannter hat 
am Freitagnachmittag mit seinem 
Fahrzeug einen in Künzelsau ge-
parkten Renault Clio touchiert 
und ist anschließend davongefah-
ren. Die Unfallflucht hat sich zwi-
schen 15.15 Uhr und 15.30 Uhr in 
der Hellas-Straße  auf einem Su-
permarktparkplatz abgespielt. 
Die Polizei gibt den Sachschaden 
mit 3000 Euro an. Zeugen, die An-
gaben zu dem Verursacher ma-
chen können, sollten sich beim 
Polizeirevier Künzelsau, Telefon 
0 79 40 / 94 00, melden.

Corona-Infizierte meldet das Ge-
sundheitsamt des Landkreises 
Schwäbisch Hall gestern, Montag,  um 
16.30 Uhr für die Stadt Ilshofen. Ge-
genüber Sonntag hat sich die Zahl 
nicht erhöht.

SO GEZÄHLT
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